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Sonntag , 12 . Mai .

iss Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr - 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 11 . Mai .

Für die Entwicklung des englischen Vertheidigungs -

» esens ist die heute zu Ende gehende Woche von hervor¬
ragender Wichtigkeit geworden ; aber die Bedeutung der
vom Parlament genehmigten Vermehrung der englischen
Kriegsflotte bleibt nicht auf das Jnselkönigreich beschränkt ,
sondern sie darf als eine internationale bezeichnet wer¬
den. Der vom englischen Unterhause in zweiter , also
materiell entscheidender Lesung angenommene Gesetzent¬
wurf , welcher bezweckt , den Stand der englischen Kriegs¬
flotte auf ein den gesteigerten Anforderungen der Jetzt¬
zeit angemessenes Niveau zu bringen , eröffnet dem Ent¬
wickelungsgange des dortigen Seewesens eine neue Per¬
spektive. Die Tragweite des in Rede stehenden Beschlus¬
ses kennzeichnet sich darin , daß damit auf das englische
Reichsbudget eine außerordentliche Aufwendung übernom¬
men wird , welche in sieben Jahresrenten angewiesen
werden soll. Es gereicht der Stärke des patriotischen
Gedankens , welcher in der englischen Volksvertretung
lebendig ist, zur Ehre , daß zu der für den Gesetzentwurf
eingetretenen Mehrheit nicht nur die beiden gouverne -
mentalen Parteien gehören,t sondern auch das Gros
der Gladstoneaner , bei welch letzteren man sich umsomehr
eines heftigen Einspruchs gegen das Projekt versah , als
der Hauptwidersacher jeder Vermehrung der Ausgaben
für Wehrzwecke selbst ein Konservativer , jetzt freilich sehr
gegen das Ministerium Salisbury eingenommener Poli¬
tiker, der bekannte Lord Randolph Churchill , war . Chur¬
chills Bestrebungen sind erfolglos geblieben , und wenn auch
über Einzelheiten der Vorlage sich noch manche Streitigkeiten
erheben mögen , so ist doch nicht daran zu denken , daß
die Mehrheit sich selbst ein solches Dementi geben sollte ,
von ihrer soeben feierlichst bekundeten Anerkennung der
prinzipiellen Nothwendigkeit einer umfassenden Regene¬
ration des Marinewesens wieder abzugehen . Das Par¬
lament hat sich mit erdrückender Mehrheit zu Gunsten
des außerordentlichen Marinebudgets ausgesprochen ; hierin
liegt der Kern und der Schwerpunkt ihres Votums .
Wie hoch die Regierung den erfochtenen parlamentari¬
schen Sieg anschlägt , zeigen die Worte , in welche der
Marineminister Lord George Hamilton unter dem un¬
mittelbaren Eindrücke der Abstimmung ausbrach : „Die
soeben bewilligte Flottenvermehrung wird unsere Marine
in den Stand setzen , gegen die vereinigten Seestreitkräfte
der beiden größten Weltmächte zu kämpfen " — wobei er
alsbald hinzufügte : „Die auswärtigen Mächte dürfen sich
dazu beglückwünschen und in diesem Kraftzuwachs der
britischen Flotte eine neue Bürgschaft des Völkerfriedens
erblicken.

" Es ist hiernach wohl nicht zu viel gesagt ,
wenn man diese Worte dahin deutet , daß England seine
regenerirte Seemacht eintretendenfalls mit voller Entschie¬
denheit zu Gunsten derjenigen Politik in die Wagschale
werfen wird , welche sich die Unschädlichmachung aller auf
den Umsturz der gegenwärtigen europäischen Ordnung hin¬
arbeitenden Tendenzen angelegen sein läßt . In Vieser
Ueberzeugung hat vor ' Allem die öffentliche Meinung
Deutschlands dem Beschluß des englischen Unterhauses
ihre rückhaltlose Anerkennung und Sympathie zu gewandt .

Wochrn - Kundschau .
Seine Majestät der Kaiser nahm am Sonntag mit

Ihrer Majestät der Kaiserin an der Tauffeier in Kiel
Theil . Tags darauf hielt der Kaiser eine Flottenschau
ab und widmete am Dienstag mehreren Kriegsschiffen
eine eingehende Besichtigung . Am Mittwoch früh traf
der Kaiser wieder in Berlin ein, von wo aus Allerhöchst -
derselbe sich heute zu eineHl Besuche Seiner Königlichen
Hoheit des Prinz -Regeren Albrecht nach Braunschweig
begibt . Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ist am
Samstag Abend aus Berlin in Baden -Baden eingetroffen .

Der Aufenthalt Ihrer Königlichen Hoheiten des Gro ^

Herzogs und der Großherzogin in Stockholm neigr
sich seinem Ende zu ; die Höchsten Herrschaften beabsich¬
tigen , in nächster Woche die Rückreise anzutreten . Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin verweilten auf dem Rückwege von Mann¬
heim, wo Höchstdieselben am Montag den Pferderennen
beigewohnt hatten , vom Dienstag Abend bis Mittwoch
Mittag in Karlsruhe und kehrten dann nach Freiburg
zurück .

Mit der am Montag abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesraths sind die parlamentarischen Verhandlungen
nach dem Osterfeste wieder in Gang gekommen ; der ersten
Bundesrathssitzung nach den Ferien schloß sich schon
am Dienstag die erste Plenarsitzung des Reichstages
an . Der Reichstag setzt die zweite Berathung des Ge¬
setzentwurfs über die Alters - und Jnvaliditätsversicherung

der Arbeiter fort . Leidet entspricht der Besuch der
Sitzungen von Seiten der Abgeordneten bis jetzt nicht der
Wichtigkeit des Berathungsgegenstandes ; wiederholt muß¬
ten die Verhandlungen wegen Beschlußunfähigkeit des
Hauses abgebrochen werden .

In Ostafrika ist die vom Hauptmann Wißmann
angeworbene Kolonialtruppe am Mittwoch zum erstenmal
in Aktion getreten . Nach heftigem und auf beiden Sei¬
ten verlustreichen Kampfe wurden die Rebellen aus ihrer
befestigten Stellung bei Bagamoyo herausgedrängt und
zersprengt , wobei Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe
energischen Beistand leisteten . Die von Wißmann ange -
worbenen Afrikaner , überwiegend Sudanesen , aber
auch Somalis und Zulus , scheinen sich bei dem Kampfe
gut bewährt zu haben . So bald die Araber sehen,
daß die Deutschen zielbewußt auf die Herstellung einer
strengen Rechtsordnung in dem Küstengebiete bedacht sind
und daß hinter dem guten Recht auch die entsprechende
Gewalt steht, dürften sie der neuen Situation Rechnung
zu tragen lernen . Die Blokade der Küste wird natürlich
durch die Landoperationen Wißmann 's nicht entbehrlich ,
sondern sie muß im Gegentheile die Landoperationen in¬
sofern unterstützen , als sie gerade in dem Zeitpunkte , in
dem es sich um die Niederwerfung des Aufstandes han¬
delt , den Rebellen die Zufuhr von Munition abschneidet .
Im englischen Unterhause hat dementsprechend der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen die Nothwendigkeit einer
längeren Fortdauer der Blokade betont .

Der im Gelsenkirchener Kohlenrevier ausgebrochene
Massenstreik der Grubenarbeiter hat im Laufe
der Woche an Ausdehnung zugenommen und leider an
mehreren Orten zu Zusammenstößen zwischen den Strei¬
kenden und dem im Interesse der öffentlichen Sicherheit
aufgebotenen Militär geführt . Als Grund der Arbeits¬
einstellung wird in erster Linie das Verlangen einer
Lohnerhöhung resp . Verkürzung der Arbeitszeit seitens
der Arbeiter bezeichnet. Die Wirkung des verderblichen
Zustandes bleibt keineswegs auf die zunächst in Mit¬
leidenschaft gezogenen Kreise beschränkt , da in unserem
Zeitalter ausgiebigster Verwendung der Dampfkraft die
Kohle allen industriellen Betrieben unentbehrlich ge¬
worden ist.

Die österreichisch - ungarischen Delegationen sollen
am 12 . Juni zusammentreten ; vorläufig ist sowohl das
österreichische wie das ungarische Abgeordnetenhaus mit
der Budgetberathung beschäftigt , die namentlich in Pest
einen sehr lebhaften Verlauf nimmt . Die ungarischen
Oppositionsparteien greifen das Ministerium Tisza bei
jedem Anlaß , den das Budget ihnen bietet , auf das Hef¬
tigste an , freilich ohne damit die geringste Wirkung auf
das Kabinet auszuüben ; der Ministerpräsident Tisza hat
die Situation mit der Erklärung gekennzeichnet , daß er
nicht zurücktreten werde , so lange die Krone und die
Parlamentsmajorität sein Verbleiben im Amte für noth -
wendig ansehen . Im österreichischen Abgeordnetenhaus
brachte der Unterrichtsminister eine Novelle zum Volks¬
schulgesetze ein , die seitdem in den verschiedenen Klubs
des Abgeordnetenhauses und in der Presse eine lebhafte
Erörterung findet .

In der
"

italienischen Deputirtenkammer kamen am
vergangenen Mittwoch die von verschiedenen Abgeord¬
neten eingebrachten Interpellationen über die Afrika¬
politik der Regierung zur Verhandlung . Ministerpräsi¬
dent Crispi verwies auf seine früheren Erklärungen hin¬
sichtlich des Rahmens der italienischen Kolonialpolitik , be¬
hielt sich aber die Entscheidung über diejenigen Maß¬
regeln , welche die veränderten Verhältnisse in Afrika an¬
gezeigt erscheinen lassen könnten , vor . Man müsse es
der Regierung überlassen , zu beurtheilen , was ihr zu
thun obliege und bei welcher Gelegenheit etwas geschehen
solle ; das Kabinet werde sich stets von dem Gedanken
leiten lassen, die Interessen und die Würde Italiens zu
wahren . Sämmtliche Interpellanten verzichteten darauf ,
Anträge zu stellen , wofür der Ministerpräsident seinen

„ Dank aussprach .
Mit dem vorigen Sonntag begannen in Frankreich

die Gedenkfeste für die bedeutungsvollsten Daten der ersten
französischen Revolution . Der Anfang wurde gemacht
mit einer festlichen Erinnerung an das vor hundert Jahren
am 5 . Mai erfolgte Zusammentreteu der Reichsstände in
Versailles . In letzterer Stadt fand daher auch am
Sonntag die Hauptfeierlichkeit statt . Der Präsident der
Republik wohnte , umgeben von den Ministern und feinem
militärischen Hause , dem Feste bei . Als der Präsident
sich zu Wagen vom Elysöe nach Versailles begab , schoß
ein Mensch eine Pistole gegen ihn ab ; Herr Carnot blieb
indessen glücklicher Weise unverletzt , sei es , daß die Kugel
fehl ging , sei es , daß die Waffe überhaupt nicht geladen
war , wie der Uebelthäter versichert , welcher behauptet ,
er habe nur die Aufmerksamkeit auf sich und seine Noth -

lage lenken wollen . Der Pistolenschuß Perrins ist glück¬
licher Weise die einzige Programmandrigkeit im Verlaufe
der Pariser Centennarfeier geblieben ; einige Versuche
boulangistischer Kundgebungen wurden rasch unterdrückt
und wie das Versailler Fest am Sonntag , so nahm auch
die Feier der Pariser Ausstellnngseröffnung am Montag
einen ungestörten Verlauf . Trotz des kolossalen Menschen¬
gewühles auf den Straßen kamen keine größeren Unfälle
vor . Die Bevölkerung zeigte einen Ordnungssinn , den
man nicht gerade bei allen derartigen Gelegenheiten in
Paris wahrnehmen kann.

Im englischen Unterhause erklärte sich bei der Be¬
rathung über die Flottenvermehrungsbill eine Zweidrittel -
Mehrheit zu Gunsten der Regierungsvorlage . Dagegen
gilt die Zuckerbill für aussichtslos , da gegen sechzig Ab¬
geordnete aus den ministeriellen Parteien gegen die Vor¬
lage sind . Die Regierung riskirt bei einer Ablehnung
des Gesetzentwurfs insofern nichts , als sie es vermieden
hat , die Kabinetsfrage zu stellen, aber da kaum Hoffnung
auf die Annahme der Vorlage besteht , so glaubt man ,
daß sie den Entwurf vor der Abstimmung über die zweite
Lesung zurückziehen werde . Die Verhandlungen der Drei -
Richterkommission haben seit der Wiederaufnahme der
Sitzungen eine für den Kläger Parnell unerfreuliche
Wendung genommen . Herr Parnell wurde im Kreuz¬
verhör zu dem Eingeständniß gedrängt , daß er sich eine
wissentliche Unwahrheit habe zu Schulden kommen lassen ,
als er bei der Parlamentsberathung über die Aufhebung
der Habeas -Corpus -Akte erklärte , es gebe keine geheimen
Gesellschaften in Irland mehr . Die Enthüllung machte
großes Aufsehen und hat den für Parnell so wichtigen
Vortheil der Entlarvung Pigotts sehr beeinträchtigt .

Deutschland.
* Berlin , 10 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern Nachmittag einen Spazierritt nach dem
Grunewald und begab sich darauf zur Mittagstafel zum
Kommandeur des Garde - Corps , General der Infanterie
Frhrn . v . Meerscheidt -Hülleffem , von wo Allerhöchstder -
selbe erst gegen 9 Uhr nach dem königlichen Schlosse zu¬
rückkehrte . Am heutigen Vormittag arbeitete Seine Maje¬
stät zunächst allein und begab sich darauf , begleitet von
den Flügeladjutanten vom Dienst , Oberstlieutenant v . Lippe
und Major v . Scholl , nach dem Tempelhofer Felde . Von
9 Uhr ab fand dort westlich der Chaussee die Besichtigung
der Bataillone des 2 . Garde -Regiments z . F . vor Seiner
Majestät dem Kaiser statt . Im Anschluß an die Besich¬
tigung nahm der Kaiser persönliche Meldungen entgegen .
Nach der Rückkehr nahm Seine Majestät einige Borträge
entgegen und erledigte Regierungsangelegenheiten .

— Ihre Majestät die Kaiserin , Allerhöchstwelche
gegenwärtig zum Besuch bei der Prinzessin von Schles¬
wig - Holstein - Sonderbnrg - Glücksburg in Grünhorst in
Schleswig weilt , wird am Sonntag früh 6 Uhr hier
zurückerwartet .

— Der „Allg . Ztg .
" wird aus Würzburg berichtet ,

daß für Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin eine
Wohnung in Bad Kissingen auf Ende dieses Monats
gemiethet worden sei .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung
des Schwarzen -Adler -Ordens an den deutschen Botschafter
in Paris , Grafen Münster .

— In der gestrigen Sitzung des preußischen Staats -
Ministeriums ist, wie die „ Post " vernimmt , die Frage
der Verhängung des Belagerungszustandes über
die ausständigen Grubenbezirke in Berathung genom¬
men worden . Ein Beschluß darüber ist zunächst nicht
gefaßt worden , doch soll morgen , Samstag , in Gegen¬
wart des Oberpräsidenten der Provinz Westfalen eine
größere Versammlung von Arbeitgebern stattfinden , um
die Frage zu begutachten .

— Bei der Schwierigkeit , den Reichstag beschluß¬
fähig zusammenzuhalten , wird , wie die „ Post " hört , die
Möglichkeit in 's Auge gefaßt , die Session nach der Er¬
ledigung des Alters - und Jnvalidenversicherungszesetzes
noch vor dem Himmelfahrtstage zu schließen.

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht heute das neue
Genossenfchaftsgesetz .

— Den „ Berl . Pol . Nachr .
" zufolge ging der Deut¬

schen Kolonialgesellschaft für Südwestafrika die
Mittheilung zu , daß die von den Lewis 'schen Gesellschaf¬
ten angeworbenen Diggers (Goldgräber ) nach Berichten
des deutschen Kommissärs Goering bei jeder Gelegenheit
erhebliche Quantitäten von Gold - und anderen Erzen
versieden .

Hamburg , 10 . Mai . Von den fünf Wißmann ' sch en
Dampfern ist „ Harmonie " am 7 . Mai in Aden ,
„ München "

, „Vulkan " und „ Max " am 8 . d . M . in Port
Said angekommen ; die drei letztgenannten Schiffe gehen



am 11 . er . nach Aden . Der „ Vesuv " dürfte jetzt in
Gibraltar sein.

Essen , 10 . Mai . Den streikenden Bergleuten
sind, laut „Rhein . - Westf . Ztg .

"
, die Belegschaften der

meisten Zechen aus dem Mühlheimer und Duisburger
Kreise beigetreten . Heute Nachmittag trafen der Minister
des Innern , Herrfurth , Oberpräsident Hagemeister und
Regierungspräsident Rosen in Dortmund ein ; morgen
findet eine größere Konferenz statt . Heute haben in
Bochum die Bevollmächtigten aller streikenden Bergleute
beschlossen, an der achtstündigen Schicht festzuhalten , da¬
gegen die Bestimmung über eine 15 - bis 25prozentige
Lohnerhöhung und die kleineren Forderungen den einzel¬
nen Belegschaften zu überlassen . Die Centralstelle der
Streikenden ist jetzt Bochum . — Die Firma Krupp er¬
läßt an ihre Arbeiter von der Zeche „ Hannover " bei
Bochum einen Aufruf , worin dieselben energisch vor einem
Kontraktbruch gewarnt und auf die Ungesetzlichkeit eines
solchen Vorgehens aufmerksam gemacht werden .

München , 10 . Mai . Das heute in Hohenschwangau
ausgegebene Bulletin meldet : „Das Befinden Ihrer Maje¬
stät der Königin - Mutter ist das gleiche wie gestern .
Fortdauernd große Schwäche . Der Ernährung muß auf
künstliche Weise nachgeholfen werden .

Stuttgart , 10 . Mai . Ihre Majestäten der König und
die Königin sind heute Mittag gegen 12 Uhr mit Sonder¬
zug aus Nizza hier eingetroffen . Ein amtlicher Empfang
unterblieb auf allerhöchsten Wunsch , doch bildeten Schützen¬
gilde , Feuerwehr , Turner und Kriegervereine vom Bahn¬
hofe bis zum Schlosse Spalier . Als die Majestäten aus
dem Bahnhsfe traten , brachte das zahlreich anwesende
Volk stürmische Hochrufe aus . Die Hauptstraßen sind
lebhaft beflaggt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Mai . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus

erledigte in der gestrigen Abendsitzung die noch rückstän¬
digen Theile des Budgets und nahm darauf in zweiter
Lesung das Finanzgesetz für 1889 an . Dasselbe weist
einen Ueberschuß von 2 770059 Gulden auf . — Das Mi¬
nisterium des Innern hob die am 18 . August vorigen
Jahres gegen die „ Dresdener Nachrichten " ver¬
fügte Entziehung des Postdebits auf .

Italien .
Rom , 10 . Mai . In Aden ist ein zweiter Bericht des

Grafen Antonelli aus Gedem eingetroffen . Der Bericht
ist vom 25 . März datirt und enthält nach dem Auszuge ,
welchen die „Agenzia Stefani " aus ihm gibt , Einzelheiten
über den großen Kampf bei Metemmeh . Erbestätigt ,
daß der Negus in der Schlacht von Metemmeh , bei dem
Sturme auf die Verschanzungen der Derwische , tödtlich
verwundet wurde . Die Schlacht , welche vom Morgen
bis zum Abend des 12 . März dauerte , endete mit großen
Verlusten der Abyssinier . Der Negus wurde vom Schlacht¬
felde in das Lager gebracht , wo er Nachts seinen Wunden
erlag . Am darauffolgenden Tage griffen die Derwische
das abyssinische Lager an und zerstörten es vollständig .
Menelek ließ sodann sein 130000 Mann starkes Heer
das Land Wallogalla besetzen und sich zum König der
Könige ausrufen . Er beabsichtigt , sich in der heiligen
Stadt Abyssiniens krönen zu lassen , und wollte am
26 . März Boten an den König Humbert senden , welche
demselben amtlich den Tod des Negus , sowie die letzten
Ereignisse mittheilten und ihm ankündigen sollen , daß
bald eine besondere Gesandtschaft in Rom eintreffen
werde . — In der Kammer beantwortete heute der
Ackerbauminister die Interpellationen Bonghi 's und Jm -
briani 's über den wirthschaftlichen Nothstand in Apulien .
Die Interpellanten setzten den Nothstand auf Rechnung
der auswärtigen Politik Italiens , die dazu geführt habe ,
daß die italienischen Erzeugnisse keine Absatzgebiete hätten .
Der Ackerbauminister zählte die von der Regierung ge¬
troffenen Verfügungen auf und bemerkte , die Regierung
werde fortfahren , alles Mögliche zu thun . Er beklagte ,
daß Bonghi und Jmbriani durch ihre Uebertreibungen
der Regierung und dem Parlamente schadeten . Minister¬
präsident Crispi sagte , die landwirthschaftliche Krisis sei
nicht nur in Apulien , sondern auch in anderen Provinzen ,
ja fast in ganz Europa vorhanden . Man solle nicht der
Regierung die Schuld zuschieben , die Alles gethan habe ,was sie vermochte . Die internationalen Beziehungen und
Allianzen Italiens hätten an der wirthschaftlichen Krisis
Apuliens keinen Theil . Crispi bedauerte , daß der Noth¬
stand als Vorwand für eine künstlich geschürte Agitation
diene ; er hege das Bewußtsein , stets an seinen Ideen
und Versprechungen festgehalten und stets die Allianz
mit den Centralmächten deshalb begünstigt zu haben , weil
dieselbe den Interessen Italiens nütze.

Frankreich .
Paris , 11 . Mai . (Tel . ) Nach einer Meldung aus

Lyon haben gestern in Thizy zehntausend Weber die
Arbeit eingestellt (Thizy , Dep . Rhone , Arr . Ville -
franche , produzirt namentlich Leinwand und Baumwoll -
zeuge ) . Ruhestörungen sind bis jetzt nicht vorgekommen .
— Der Senatsausschuß hat die Voruntersuchung
gegen Boulanger abgeschlossen und beschäftigt sich jetzt
damit , den Bericht über seine Erhebungen auszuarbeiten .
Morellet , eines von den Mitgliedern des Untersuchungs¬
ausschusses , hatte gestern Vormittag eine lange Unter¬
redung mit dem Justizminister .

Belgien .
Brüssel , 10 . Mai . Der „ Köln . Ztg .

" meldet man von
hier : Die Meldung , König Leopold beabsichtige die Mächte
zu einer Vervollständigung der Berliner Kongo - Akte
einzuladen , ist in dieser Form unrichtig . Laut „ Jndspen -
dance beige " hätte die englische Regierung vor einem

Jahre bei der belgischen Regierung , nicht bei dem Kongo -
Souverän , Schritte gethan , um Belgien zur Einberufung
einer internationalen Konferenz nach Brüssel zu bewegen ,
welche die Unterdrückung der Sklaverei in ganz Afrika
bezwecken solle . Anfangs hätten diese Schritte keinen
Erfolg gehabt , aber neuerdings sei die Regierung wieder
darauf zurückgekommen und die belgische nunmehr darauf
eingegangen . Letztere habe nun an alle Mächte Einla¬
dungen ergehen lassen zu einer Konferenz in Brüssel .
Man erwarte die Antworten der verschiedenen Regierungen ,
um den Tag der Zusammenkunft bestimmen zu können .
Mit dem Luzerner Sklavereibekämpfungskongreß des Kar¬
dinals Lavigerie werde diese Konferenz nichts gemein haben .

Spanien .
Madrid , 10 . Mai . Wie die „ Epoca " mittheilt , haben

sich über die Frage des Baues neuer Kriegsschiffe
starke Meinungsverschiedenheiten im Kabinet erhoben . Der
Finanzminister widerstrebt den vom Marineminister er¬
hobenen Forderungen , indem er sich auf die Schwierig¬
keiten der finanziellen Lage beruft . Die „ Epoca " deutet
an , daß der Austritt eines der beiden Minister aus dem
Kabinet wahrscheinlich sei . Ministerpräsident Sagasta ist
indessen bemüht , den Gegensatz zwischen dem Marine¬
minister und dem Finanzminister abzuschwächen , da in
dem gegenwärtigen an parlamentarischen Schwierigkeiten
ohnedies reichen Momente ihm Veränderungen im Kabinet
besonders unerwünscht wären .

— Während der Senat das neue Wrhrgesetz beräth , wird
gegenwärtig durcb königl . Befehl eine neue militärische
Territorialeintheilung und damit zusammenhängend
eine neue Organisation der Reserveinfanterie durchgeführt . Der
„Allg . Ztg .

" schreibt man über dieselbe : Die Anzahl der mili¬
tärischen Territorialbezirke betrug bis jetzt 140 , entsprechend der
Zahl der Bataillone des aktiven Heeres , welches 60 Infanterie¬
regimente !: zu je 2 Bataillonen und 20 Jägerbataillone zählt .
I » jedem Territorialbezirk bestand ein Cadre für ein im Kriege
aufzustellend :s Neservebataillon und ein Depotbataillon als Re¬
krutenschule für den Mobilmachungsfall . Bis jetzt war die
Basis für die Organisation und Mobilmachung der Reserve -
infanterie des spanischen Heeres das Bataillon . Das gegen¬
wärtig zur Durchführung gelangende königliche Dekret setzt die
Zahl der militärischen Tcrritorialbezirke von 140 auf 68 herab ,
indem es gleichzeitig bestimmt , daß im Kriege jeder Bezirk ein
ganzes Reserve -Infanterieregiment zu 3 Bataillonen aufzustellen
habe . Von diesen 3 Bataillonen sollen bei der Mobilmachung
die beiden ersten sofort , und zwar aus lauter ausgebildeten Re¬
servisten , gebildet werden . Die dritten Bataillone können auch
sofort zusammentreten ; da sie neben dem Rest der ausgebildeten
Reservisten aber noch zahlreiche nicht ausgebildete Kricgspflich -
tige überwiesen erhalten , so werden sie nicht gleich mobil . Auch
die Zahl der Depotbataillonc wird von 140 auf 68 herabgesetzt .
Denselben soll im Frieden nur die Verwaltung der Bestände und
der Listen der Reserveregimenter zufallen , im Kriege erhalten sie
die wehrpflichtige « Leute , welche noch keine militärische Ausbil¬
dung genossen haben . Bon den 68 neuen Bezirken haben 60 den
Ersatz für die 80 Linienregimenter des stehenden Heeres zu stellen .
10 Bezirke denjenigen für die 20 Jägerbataillone . Somit be¬
steht im Mobilmachungsfall die gesammte spanische Infanterie
aus 20 Jägcrbataillonen , 60 Linienregimentern und 68 Reserve¬
regimentern zu je 2 Bataillonen , ferner 68 dritten Reservebatail¬
lonen und 68 Depotbataillonen .

Großbritannien .
London , 10 . Mai . Vor einem sehr zahlreichen und

vornehmen Publikum hielt Professor Vambery gestern
Abend in Exeter Hall einen Vortrag über den ! Kultur¬
fortschritt in der Türkei . Der berühmte Orientalist ver¬
breitete sich über die Entwicklung des türkischen Staats¬
und Gesellschaftslebens in den letzten dreißig Jahren
und hob hervor , welche Veränderungen sich in diesem
Zeitraum auf fast allen Gebieten des öffentlichen Lebens
in der Türkei vollzogen haben .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Mai . (Tel . ) An Stelle des ver¬

storbenen Grafen Tolstoi ist der Staatssekretär , Wirkl .
Geheimer Rath Durnowo zum Leiter des Ministeriums
des Innern ernannt worden . (Durnowo ist der Vorstand
der „ Kanzlei für die unter Leitung Seiner Majestät
stehenden Wohlthütigkeits - und Bildungsanstalten "

. Da
er nicht zum Minister ernannt , sondern nur mit der
Leitung der Geschäfte des Ministeriums des Innern be¬
traut worden ist, so vermag er , wie dies auch der Wille
des Kaisers ist, seine jetzige Stellung beizubehalten . )

Rumänien .
Bukarest , 10 . Mai . Der König inspizirte heute das

3 . Regiment , welchem der Thronfolger angehört . Bei
dieser Veranlassung hielt der König eine Ansprache , worin
er feine Befriedigung darüber ausdrückte , daß der Thron¬
folger durch dieses Regiment in das Militärleben einge¬
führt werde , und die Ueberzeugung aussprach , das Re¬
giment werde sich dieser Auszeichnung würdig zeigen . —
Wie die „Agence Roum .

" meldet , ist an Stelle des er¬
krankten Reriakiu der General Pencovici provisorisch als
rumänisches Mitglied in die internationale Donaukommission
berufen worden . Die Kommission tritt am nächsten Montag
zusammen .

Serbien .
Belgrad , 10 . Mai . Eine Zusammenkunft der Königin

Natalie mit dem König Alexander scheint für die
nächste Zeit nicht zu erwarten ; die hierüber geführten
Verhandlungen sollen resultatlos geblieben sein . — Die
serbischen Kirchengesetze , die seiner Zeit die Enthebung
des Metropoliten Michael von seinem Amte zur Folge
hatten , werden jetzt revidirt . Die mit dieser Aufgabe
betraute Kommission hat ihre Thätigkeit bereits begonnen .
Michael dürfte nach seiner Rückkehr zu den Berathungen
der Kommission hinzugezogen werden . Im Uebrigen
widersprechen die Regierungsblätter der Meinung , daß
die Rückkehr Michaels nach Belgrad eine politische Be¬
deutung habe .

Bulgarien .
Sofia , 10 . Mai . Die Minister sind heute nach Burgas

zur Eröffnung der Arbeiten an der Eisenbahnlinie
Burgas - Jamboli gereist . (Der Beginn der Arbeiten
soll am 13 . Mai in Gegenwart des Prinzen Ferdinand -
der den ersten Spatenstich vornehmen wird , erfolgeinMan hofft die Bahn noch in diesem Jahre zu vollenden !
Sie wird zum Theil von Soldaten , zum Theil von der
Landbevölkerung unter Aufsicht von Ingenieuren gebaut .Die Länge der neuen Linie beträgt 111 Kilometer . Die
Bauschwierigkeiten sind sehr gering , es ist nur eine
einzige Brücke über die Tundja nothwendig . Was die
Kosten der Bahn betrifft , so sind sie auf 11 Millionen
veranschlagt , durch Vereinfachung der Bauten in den
Stationen hofft man mit 9 Millionen auszukommen . Die
Regierung macht keine Anleihe zur Deckung dieser Kosten.Der Fahrpark wird seinerzeit von deutschen Fabriken ge¬
liefert werden , und zwar gegen Schstzbons mit dreijähri -
ger Verfallszeit .) — Dasselbe Kriegsgericht , welches am
Mittwoch das Urtheil über die Räuber von Bellooa ge¬
sprochen hatte , verkündete heute den Spruch gegen die
Urheber der in der Wohnung des Arztes Schischmanoff
begangenen Mordthsten , sowie gegen die zwei von den
türkischen Behörden eingefangenen an Bulgarien ausge¬
lieferten Briganten . Fünf Angeklagte wurden zum Tode ,ein Angeklagter zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und
einer zu zehnjährigem Gefängnisse verurtheilt . Ferner
wurden zwei Angeklagte zu dreijähriger Zwangsarbeit
verurtheilt und 14 Angeklagte freigesprochen .

Türkei .
Koustantiuohel , 10 . Mai . Ali Nizami Pascha und

Kiazim Bey , Sekretäre des Sultans , reisen morgen mit
zwei Militärs hohen Ranges nach Berlin , um dem
Kaiser Wilhelm den Jmtiaz - Orden und der Kaiserin
August « Victoria den Chefakat -Orden zu überbringen .

Zeitungsstimmen .
Die „Konservative Korrespondenz " schreibt : Die

Fortsetzung der Beratungen des Reichstags über das Arbeiter -
verficherungÄgesetz nach der Fcrienpause hat unter einer außer¬
ordentlich schwachen Besetzung des Hauses begonnen , so daß so¬
gar am Mittwoch , dem zweiten Sitzungstage , noch nicht die
Ziffer der Beschlußfähigkeit erreicht war . So wenig erfreulich ,
ja rügenswerth diese Erscheinung nun auch ist, müssen wir gegendie freisinnige Auslegung , die sie als „ ein deutliches Zeichen von
dem geringen Interesse " auffaffen will , welches der Reichstag
diesem Gesetze entgegenbringe , doch Widerspruch erheben . Sie
kann vielmehr offenbar nur als ein Beweis dafür betrachtet
werden , daß die Mehrzahl der Rcichstagsmitglieder das über
das Gesetz nothwendig zu Sagende im Wesentlichen für gesagt
erachtet und den Abänderungsanträgen , die nach den Beobach¬
tungen und Zeitungsmittheilungen der Zwischenzeit zu erwarten
waren , kein besonderes Interesse entgegenbringt . Es läßt sich
denn auch in der That nicht leugnen , daß die in der Presse wie
sonst dargebotenen Verbesserungsvorschläge und ihre Begrün¬
dungen ein etwas schwankendes Bild zeigten und in ihren Forde¬
rungen so weit auseinanderliefen , daß eine Majorität , also ein
positives Ergebniß wohl auf keinem dieser Wege zu erwarten ist,der aufrichtige Freund des Grundgedankens des Gesetzes mit
dieser Thatsache rechnen muß , und der Beweis , daß jede neue
Woche der Fortsetzung der öffentlichen Erörterung nicht zu einer
Klärung , sondern nur zu einer weiteren Verwirrung der An¬
sichten und zu der Bildung immer neuer Ueberzeugungen von
ungewisser Dauer führt , nunmehr wohl als in ausreichendem
Maße geführt gelten darf .

"

In der „Norddeutschen A l l g e m ei n en Z e i t u n g"
ist ein Stück aus der Einleitung zu Herrn v . Poschingers Buche
über den Fürsten Bismarck als Bolkswirth mitgetbeilt , dem
wir folgende Stelle entnehmen : „Der Volkswirth Bismarck ist
nicht fertig wie Minerva aus dem Kopfe Jupiters hervorge '
sprungen ; er hat seinen bestimmten Entwicklungsgang durchge¬
macht , immer sich anlehnend an die realen Verhältnisse , die bald
dieses , bald jenes Bedürfniß zeigten . Daß er jemals ein doktri¬
näres Lehrbuch der Volkswirthschaft schreiben möchte, läßt sich
kaum vorstellen , so hoch man auch die Fülle seiner volkswirth -
schaftlichen Kenntnisse schätzen mag . Es will deshalb auch nicht
angehen , seine wirthschaftliche Anschauung gewissermaßen in
ein System einzuschnüren . Wenn man sagen wollte , Fürst Bis¬
marck sei Schutzzöllner , so würde man einen gewaltigen Jrr -
thum begehen . Er wird von dem Augenblick Freihändler sein ,
wo die Nachbarn ihre Zollschranken niedergerifsen haben , ja
vielleicht schon in dem Augenblick , wo er hoffen kann , durch
Deutschlands Vortritt die übrigen Staaten zur Aenderung ihrer
Handelspolitik bewegen zu können . Er ist für Finanzzölle , wo
es das finanzielle Jnteresft des Landes erheischt , und für Schutz¬
zölle . wo er das Land ohne solche der wirthschaftlichen Verblu¬
tung ausgesetzt glaubt . Er ist für das Tabaksmonopol oder für
eine Tabakssteucr , je nach dem das eine oder das andere Projekt
Aussicht auf Verwirklichung bietet , oder je nachdem das Geld -
bedürfniß groß oder klein ist, oder sich anderweitig befriedigen
läßt . Er ist Gegner einer Zolleinigung mit Oesterreich oder
steht diesem Programm sympathisch gegenüber , je nachdem ihm
dasselbe Politisch oder wirthschaftlich zweckmäßig erscheint oder
nicht - „Die Nützlichkeit und das reale Gedeihen seines Vater¬
landes ist sein einziger Leitstern . Hier kommen wir zu einem
Gesichtspunkte , der nicht unberührt bleiben darf . Man kann
den Volkswirth Bismarck von dem Politiker nicht loslösen , der
Erstere muß sich aber dem Letzteren unterordnen , ein Gedanke ,
den der Staatsmann einmal in den Satz gekleidet hat : „ Mir
sind die auswärtigen Dinge an sich Zweck und stehen mir höher
als die übrigen "

.
"

Grotzherrogthum Maden .
Karlsruhe, den 11 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , den Inhabern eines Bau -
und Möbelgeschäfts Otto und Theodor Müller (Firma
Gebrüder Müller ) in Baden auf Ansuchen das Prädikat
„ Hoflieferanten " zu verleihen .

* (In Grimmels Hofen ) , Amtsbezirk Bonndorf , wird
mit dem heutigen Tage und in Eschelbronn mit dem 16 . Ma

^



je eine mit der Ortsvostanstalt vereinigte Telegraphenansialt mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
werden .

* (Petitionen . ) Das soeben ausgegcbene elfte Verzeichniß
der beim Reichstag eingegangenen Petitionen enthält nur
eine Eingabe aus dem Großberzogthum Baden : Angst, Gerichts¬
vollzieher zu Walldürn , und Genossen bitten, den von dem Ab¬
geordneten Kulemann cingebrachten Antrag um Abänderung und
Ergänzung des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Civilprozeß-
ordnung bezüglich der Anstellung der Gerichtsvollzieher gegen
festes Gehalt und bezüglich der Aenderung des Zustellungs-
Verfahrens abzulehnen .

* (Großherzogliches Hoftheater .) In der zweiten
Hälfte des Monats Juli wird das Ensemble des Hamburger
Karl Schultze - Theaters an mehreren Abenden im Hoftheater
gastiren und daselbst die Sullivan ' sche Operette „Der Mikado
oder ein Tag in Titipu " in deutscher Sprache zur Aufführung
bringen. Das Karl Schultze-Tbeater genießt in der Theaterwelt
einen so ausgezeichneten Ruf » daß man dem hiesigen Gastspiele
der Gesellschaft mit lebhaftem Interesse entgegensehen muß. Die
Operette , mit welcher die Künstlerschar nach Karlsruhe kommt ,
ist hier nicht unbekannt , sie wurde bereits vor einigen Jahren
von einer englischen Gesellschaft einmal im Hoftheater zur Auf¬
führung gebracht , doch störte damals der englische Text das Ver-
ständniß der Handlung ; bei dem bevorstehenden Gastspiele der
Hamburger wird zu dem Reize der außerordentlich melodiösen
und durchaus originellen Musik Arthur Sullivans der Vorzug
des deutschen Textes kommen . Das Stück ist von der Leitung
des Hamburger Karl Schultze - Theaters mit größter Sorgfalt
eingerichtet und die Blätter aller Städte , in denen die Gesell¬
schaft mit dem „Mikado" gastirt hat , rühmen die Vortrefflichkeit
des Zusammenspiels und den Glanz der Ausstattung .

F (Die hiesige Karl - Friedricks - Leopolds - und
Sophien - Sliftung ) , Pfründnerhaus , veröffentlicht soeben
ihren Rechenschaftsbericht für 1888 . Die Anstalt hat den Zweck,
alten Personen ein ruhiges Heim und Verpflegung zu bieten .
Sie nimmt zahlende Pfründner auf , bat verschiedene Freiplätze
und gewährt auch außerhalb der letzteren bedürftigen Pfründnern
Aufnahme und Verpflegung zu sehr ermäßigten Sätzen , soweit
die Mittel der Stiftung dies zulassen . Das gesammte Stiftungs -
Vermögen beträgt nach der Rechnung 802 304 M . 29 Pf . , die
Gesammteinnahmen 66056 M 66 Pf . Die Gesammtausgaben
52 778 M . 22 Pf . Wie der Verwaltungsrath darlegt , hat sich der
Rückgang des Zinsfußes für die Anstalt sehr fühlbar gemacht - Vor
10 Jahren betrug der durchschnittliche Zinsfuß 4,94 P >oz „ wäh¬
rend er ini letzten Jahre nur 4,22 Proz . , also 0,72 Proz - weniger
betrug . In Folge dieses Zinsrückganges und des Sinkens des
Geldwerthes bei dem Ausbleiben von entsprechenden Zustiftungen
ist die Anstalt an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angekommen ,
dergestalt, daß dieselbe schon wiederholt Aufnahmegesuche gerade
dringendster Art auf längere Zeit zurücklegen mußte . Wenn die
Stiftung ihren Zweck im Sinne ihrer hochherzigen Stifter soll
erfüllen können, so müssen mit den wachsenden Bedürfnissen auch
den Mitteln der Stiftung weitere Zuflüsse wieder zugeführt wer¬
den und es wendet sich daher der Verwaltungsrath an alle Men¬
schenfreunde mit der dringenden Bitte um Zuwendung von Zu¬
stiftungen, Vermächtnissen und Schenkungen.

* (Dem Lehrlingsheim ) sind u . A . von Herrn Bier -
brauercibesitzer Höpfncr 200 Mark , von der Bereinsbank hier
200 Mark und vom Gewerbeverein hier 1000 Mark überwiesen
worden.

* (In Betreff der Kehrich - tabfuhr ) in hiesiger Stadt
macht das Großh . Bezirksamt darauf aufmerksam, daß wenn
auf einen der für die Abfuhr festgesetzten Tage einer der nach-
bezeichneten christlichen Feiertage fällt : Neujahr , Charfreitag ,
Ostermontag , Christi Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , Fron¬
leichnamstag, Allerheiligen, Christtag und Stefanstag , die Keh¬
richtabfuhr in den betr . Straßen jeweils am vorherigen Werk¬
tage stattfindet .

d Mannheim , 11 . Mai . ( Kaiser Wilhelm - Denk¬
mal . — Ausstellung von Lehrlingsarbeiten .)
Während Höchseiner letzten Anwesenheit in unserer Stadt hat
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog auch die noch
hier befindlichen Modelle zum Kaiser Wilhelm-Denkmal eingehend
besichtigt und sich von Herrn Galeriedirektor Roux Vortrag
halten lassen über die bisherigen Erfolge des Preisausschreibens ,
sowie über die demnächst noch von Seiten des Komitö's vorzu¬
nehmenden Schritte . — In der Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
hat der Besuch des hohen Erbgroßherzoglichen Päares den größten
Eindruck zurückgelassen ; es gilt dies insbesondere für die jünger»
Lehrlinge, welche sämmtliche von Seiner Königlichen Hoheit an¬
gesprochen wurden. Soeben findet die Berathung wegen der
Prämiirung in Anwesenheit des Herrn Geh . Referendärs
v . Stoesser statt.

O Neckargemünv , 10. Mai . (Unsere Freiwillige
Feuerwehr ) gedenkt am Sonntag den 23 . Juni ihren 25jäh -
rigen Stiftungstag in festlicher Weise zu begehen und damit
gleichzeitig die Entgegennahme sowie die Weihe einer ihr von
hiesigen Frauen und Jungfrauen gestifteten Fahne zu verbinden.
Am gleichen Tage wird der fünfte Verbandstag der Freiwilligen
Feuerwehren des Krcisverbandes Heidelberg hier abgehalten wer¬
den . Nachdem am Vorabende des Festes Zapfenstreich statt¬
gefunden , werden während der Vormittagsstunden die fremden
Gäste empfangen. Um 10 Uhr tritt die Delegirtenversammlung
des Kreisverbandes Heidelberg im Rathhaussaal zusammen,
worauf um 11 Uhr eine Probe unserer Neckargcmünder Feuer¬
wehr stattfindet . Der Abmarsch des Festzuges auf den Festplatz ,
wo die Fahne übergeben wird, erfolgt um 2 Uhr und ein Festball
schließt den Hauptfesttag. Am zweiten Tage sind noch einige
weitere Veranstaltungen getroffen , die aber zum Theil von ge¬
nügender Betheiligung abhängig gemacht werden.

ö Freiburg , 10. Mai . (Ausstellung von Schü¬
ler innenar beiten . — Frühjahrsmesse .) Im großen
Rathhaussaale findet heute für die Dauer von drei Tagen die
Ausstellung von Schülerinnenarbeiten der Arbeitsschule des Fräu¬
lein May statt. Noch reicher als in früheren Jahren liegen die
Erzeugnisse des Fleißes und der Sorgfalt vor unseren Augen
und bestätigen immer mehr die Tüchtigkeit der Lehrkräfte, die
nach einer vorzüglichen Methode die junge Damenwelt unter¬
richten . Eine besondere Freude steht der Anstalt bevor , indem
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin Höchst-
ihren Besuch in Aussicht stellte . Mit dem 15 . Mai wird der
neue Lehrkurs beginnen und ist die Antheilnahme voraussichtlich
eine sehr rege . — Morgen ist der Anfang der Frühjahrsmesse,
die 10 Tage dauert und immer viel Lebhaftigkeit in die Stadt
bringt , vorausgesetzt , daß auch die Witterung eine günstige ist-

Thraker und Kunst.
—ü . Karlsruhe , 11 . Mai . ( Großh . Hoftbeater . ) Die

gegenwärtigen Opernvorstellungen haben theilweise unter dem
Rücktritte des Herrn Hauser , der Krankheit des Herrn Speig -
l er und der Uebernahme gewisser Parthien durch jüngere Opern¬
mitglieder zu leiden , was den Berichterstatter zuweilen recht
wenig verlockt, seines Amtes zu walten. Die erwähnten Um¬
stände machten in den letzten Aufführungen von „ Josef in Egyp¬
ten " , „ Hugenotten" und „Troubadour " in nicht geringem Grade
ihren schädigenden Einfluß auf die Gesammtwirkung geltend .
Ganz besonders war dies in der Aufführung des „Troubadour "
der Fall . Eine gesangskünstlerisch zwar nicht vollwerthige, da¬
gegen dramatisch beseelte Leistung bot Fräulein Mailhac als
Leonore ; auch Fräulein Friedlein sang ihre Parthie mit be-
merkenswerthem Verständniß für den angemessenen Ausdruck.
Nicht in wünschenswertem Maße waren jedoch die Herren
Rathjens und He mm etter ihrer Aufgabe gewachsen .

Ueber Beide haben wir uns schon hinlänglich ausgesprochen,
so daß wir uns für heute wohl davon dispensiren dürfen , die
Mängel auf 's neue aufzuzählen, welche an den Gesangsleistun¬
gen der Künstler vorerst noch etwas unangenehm berühren.
Immerhin sei auch diesmal hervorgehoben , daß Herr Rathjens
wenigstens nach stimmlicher Seite mehrfach eine recht günstige
Wirkung her>orbrachte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 11 . Mai . Der Reichstag setzte heute die Be¬
rathung der Vorlage betreffend die Alters- und Jnva-
liditätsversicherung der Arbeiter fort . Die 1191 . und
128 bis 138 wurden ohne wesentliche Debatte nach dem
Kommissionsvorschlage angenommen . § 133 a. (Wegfall
des Zwanges bei älteren Zwangskassen ) wurde gemäß
dem Antrag Stumm gestrichen .

Z 139 der ursprünglichen Vorlage , welcher es für
strafbar erklärt, einen Arbeiter an der Uebernahme eines
Ehrenamtes zu hindern, war von der Kommission ge¬
strichen worden, wurde auf Antrag Singers aber wieder¬
hergestellt. Die W 140 bis 146 gelangten debattelos
zur Annahme . 8 147 betrifft die Uebergangsbestimmungen
und die Wartezeit der über 40 Jahre alten Personen ;
Gebhard und Genossen beantragten eine Erweiterung Vieser
Bestimmungen , welche Ministerialdirektor Bosse bekämpfte.
Die 88 147 , 147 a., 147 b ., 147 c . wurden in der Fassung
eines Antrags Buhl angenommen, ebenso 149 und 149a .

Bei 8 150 beantragten v . Frankenstein und Genossen ,
einen bestimmten Termin für das Jükrafttreten des Ge¬
setzes in das Gesetz aufzunehmen. Minister v . Boetticher
erklärte, die Bezeichnung eines Termins könne unbequem
werden, indessen könne der Termin erst auf den 1 . Januar
1891 festgesetzt werden, da die Durchführung des Gesetzes
sorgfältig vorzunehmen sei . Miquel tritt für den Antrag
Frankenstein ein , da den Lokalinstanzen ein Termin
angegeben werden müsse , bis zu welchem die Vorarbeiten zur
Einführung des Gesetzes vollendet sein müssen. Eine Ver¬
schiebung der dritten Lesung der Vorlage bis zum Herbst
erklärte er als unmöglich. Minister v . Boetticher be¬
tonte nochmals, die Ausführung werde sachgemäß ge¬
schehen . Die Gerüchte, der Reichskanzler und er wünsch¬
ten die Vertagung bis zum Herbst, seien grober Unfug.
Der Antrag Frankenstein wurde darauf angenommen .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Kleinere Vorlagen ,
Rechnungssachen.

A Berlin, 11 . Mai . (Privattelegramm. ) Nachdem der
Tag der Ankunft Seiner Majestät des Königs Humbert
in Berlin jetzt feststeht , hat die hiesige Studentenschaft
beschlossen , dem Könige bei dessen Anwesenheit in Berlin
eine besondere Ovation darzubringen . Dieselbe soll in
einem, von Chargirtcn zu Pferde begleiteten Wagenzug
bestehen und den Dank der Studentenschaft für das In¬
teresse , das König Humbert der studirenden Welt Deutsch¬
lands bewiesen , und für die glänzende Aufnahme der
deutschen Studenten in Italien zum Ausdruck bringen .

G Berlin , 11 . Mai . (Privattelegramm. ) Nach einer

Meldung aus Hamburg ist heute daselbst ein Brauer¬
streik ausgebrochen. Sämmtliche Brauer haben die Arbeit
eingestellt .

Dortmund , 11 . Mai . Alle Lustbarkeiten sind für den
Sonntag untersagt . Minister v . Herrfurth ist gestern
Abend nach Berlin zurückgereist . Oberpräsident Hage¬
meister und Regierungspräsident Liebermann haben Dort¬
mund heute verlassen. In Gelsenkirchen herrscht voll¬
ständige Ruhe .

Essen , 11 . Mai . Der „ Rheinisch-Westfälischen Zeitung"
zufolge streikt auch die Zeche „ Monopol " bei Camen .
Auf den Zechen „ Karl"

, „ Kösigsborn" und dem „ Mafsener
Tiefbau" sind Kürassiere eingerückt . Die Nachricht der
„ Kölnischen Zeitung " , daß der Generaldirektor Arnsberger
von der Bergwerksaktiengesellschaft sich den Forderungen
der Bergleute gefügt , sei vollständig erfunden . Eine
gestern abgehaltene Versammlung der Grubendirektoren
der drei Dortmunter Reviere beschloß einstimmig , den
Bochumer Beschluß betreffend die Zurückweisung der alten
Forderung, so lange die Bergleute im Kontraktbruchever¬
harren , sich anzueignen.

New -Aork , 11 . Mai . Gestern hat in den östlichen
Staaten von Maryland bis Conneeticut ein verheerender
Cyklon gewüthet . Mehrere Menschen wurden getödtet
und großer Schaden angerichtet.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrrogliches Hofthealer.
Sonntag , 12. Mai . 66 . Ab .-Vorst . : „Tell " , große Oper mit

Ballet in 4 Aufzügen. Musik von Rossini. Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 14. Mai . 67 . Ab .-Vorst. : „Der zerbrochene Krug " ,

Lustspiel in 1 Akt, von Heinrich v . Kleist . — „Das Verspreche »
hinter '»» Herd", Scene aus den österreichischen Alpen mit
Nationalgesängen , von A . Baumann . Anfang */,7 Uhr-

Fsmiliennachrichten .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Ktandesimch-RegMer .

Geburt . 11 . Mai . Karl Friedrich , V . : Karl Risterer, ,
Fabrikarbeiter .

Ehe ^ ufgebote . 9 . Mai . Karl Ros von hier , Kaufmann ,
hrer , mit Anna Mayer von Heilbronn. — 10. Mai . Ja - Spitz -
nagel von Grießen , Schutzmann hier , mit Emilie Frchthaler
von hier.

Eheschließungen . 11 . Mai . Friedrich Maisch von hier,
Kaufmann hier , mit Nathalie Rihm von hier. — Karl Linder von
hier. Kaufmann hier , mit Karoline Huber von hier . — Reinhard
Hillert von Waldshut , Schreiner hier , mit Marie Gerber von
Rohrbach . — Martin Schmidt von Obersasbach, Bahnarbeiter
hier, mit Karoline Kirschner von Eisenthal. — Hermann Fricke
von Neuenkirchen , Posamentier hier , mit Luise Allinger von hier.— Johannes Kehret von Sundheim, Schneider hier, mit Chri¬
stine Funk von Hambach . — Ferdinand Nagel von Linkenhe ! m ,
Landwirth allda, mit Auguste Schneidervon hier . — Heinrich Billing
von Kassel, Opernsänger hier , mit Karoline Hüttisch von hier.— Friedrich Mar von Oberacker . Schreiner hier , mit Luise
Bauer von Rüppurr . — Karl Bauer von hier , Mctzgermeister
hier, mit Frieda Meinzcr von hier .

Todesfälle . 9 . Mai . Kunigunde, Wwe. von Spediteur
Friedr - Bloß , 85 I . — 10. Mai . Friedrich Wilhelm, 5 M . 29 T . ,
B . : Joh . Lacher, Bautechniker .

Mittrrungsbeobachtungeu der Metrorol . Station Karlsruhe .

Mai . Barvm Thenn,
in 6 .

Absol.
Zeucht .

Relativ«
Keuchttz.
reit in

Wind . Himmel .

10 Nachts 9 u . - ) 743 .4 4- 14 2 11 .2 94 SW bedeckt
II . Mrgs. 7 U . -) 744 .3 s- 120 8 9 86
11 . Mitgs . 2U . 746 .3 -s- 143 88 73 " "

*) Regen . 2) Regen — 21 .8 mm der letzten 24 Stund en .
Wasserstau » des Rheins . Maxau , 11 . Mai , MrgS . 4,87 m ,

gestiegen 5 ow.

KunsIgevkerdUckeg llllsgsrin von ss. ßils^ei' L LL
Rosiiekerrmteii, LarlLruKs , konäolplatL .

Srösstss ImZsr von 1-uxu .s- unä vsbrarrcrttsarUIrsI »
in ?orrsllan , Lr^stall , kronrs, Liiristoüs -Lilbsr

lür Ossoiisnüs , ^usstsusrn , Uoisl - uilällaussini -IotltrlQg'sil .

Wetterkarte vom 11 . Mai, Morgens 8 Uhr.

>Ud 1-

» 14 tl«r cd » .

Kursberichte
vom 11 . Mai 1889.

EtaatSpapiere
4°/,Deutsche Reichs -

anleih : 107.85
4°/, Preuß . Kons . 106 .95
40,0 Baden in fl . 103.10
4°/, . inM . 105.35
Oesterr. Goldrente 94.90

, Silberr . 74.—
4°/, Ungar. Goldr . 88 40
1877r Russen
1880r „ 95.80
H . Orientanleihe 67.80
Italiener 97 .40
Egypter 94.4S
Spanier 76 .70
Serben 87.60

Banke ».
! Kreditaktien 256'/,
^Diskonto-Kom-

mandit

208
91 '/,

178.10
182 —
168.50
109.10

Bahnaktie ».
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer _
Lübeck-Büch. - Hb . 192 .70
Gotthard 145 .50
Wechsel ««d Borte »

hsel a. Amstd . 169 .57
London 20.47
Paris 81 .33

„ „ Wien 172 —
Napoleonsd'or 16 .24"lrivatdiskonto 1 ' /,
3ad . Zuckerfabrik 121 .70
Alkali Westereg .

N a ch b ö r s e-
Kreditaktien 256' /,
Staatsbahn 208.—

Wechs

. 234 .10
Basler Bankver. 158.30
DarmstädterBank168.90 ,Lombarden
5°

,
'oSerb . Hyp . Ob. 88.80 Tendenz: fest .

Berlin . Wien .
Oest . Kreditakt . 160.50 Kreditaktien

„ Staatsbahn 104.— iMarknoteu
Lombarden 59.60,UngarnDlsk.-Kommand . 232.60 Tendenz : still .
Laurahütte 136.70 Paris .
Dortmunder 92.103°/, Renk

91V.

298.60
58.15

103.05

Marienburger 79.
Böhm. Nordbahn — .—

Tendenz : — .

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz: —.

8747
76 °/.

468.—
582.—

Ueberficht der Witterung . Die Unterschiede im Luftdruck sind seit gestern wesentlich geringer , seine Bertheilung ist jedoch
auf dem Kontinent sehr unregelmäßig geworden ; indem sich dort heute mehrere Theildrpressionen erkennen lassen ; unter ihrem Ein¬
flüsse ist vielfach Trübung , stellenweise auch Regenwetter eingetreten ; nachdem am Vortage in Südwestdeutschland und Oesterreich
Gewitter niedrrgegangen sind . In Westdeutschland ist es kühler geworden.

»



_ _
D . Keuch er '6 Verlagsbuchhandlung in Berlin 8W. A

soeben erschien :

MGlvO r

« ö-

Mit vielen Griginal -Ittusirationen von

e. » . 8VN«, 87v77L»krr,
7^

krüraürt : Srüssel 1876. Stuttgart 1881, Porto ^ .Isgre 1881. TVieo i88z .
"

2 ^ or - ro .
Von viele» Nervte » empkoNI «» . I» Heeedei , » - ». Ivo, »60 »L<i 700 0i »wsr .
Oie xvoeee» rireokeii eie»«» elok vexe » Nlrsr » Mixlelt E » L»veedr »»ek.

IZurK ' s pepsin -TVein . V»« I»>iun,, . kU!, »i,i-- ii, vle »UeI> bei »ckEi,, »
-O oLer »erworbenem l«»,en . Sowdrennen, Verrekieimun», del Le» kol «, » Sdermieeixsi , 0s »ues«,

t» riLLcLell » H. r — Lt- 3 — »»a n 4. so

«p

Vollständig in
ir — >4 Tirferungen

st -IN. i .; e.

w . Hasemann , L. Lugo, M . Roman , N) . Volz , R. Lyth u. A.
Lieferung z mit z Vollbildern M . z.50 . Zu beziehen durch die

G . Wraun 'fche Hofbuchhandlung in Karlsruhe , Karl -
Friedrichstraße Nr . V .870 .2 .

fksneonis 8vi '8 bsniek !
IInlerlertiFter 0 . 0 . erlaubt sieb hiermit 8eine lieben ^

a . 8 . a. 8 . uuä i. a . 6 .L i . a . 6 .L . soxvie die I 'reunäe l
des 6orx>8 dem am 14 . , 15. , 16. und 17. iuni d. 1 . statt- !
ündenden

,MukÄNäbriKtzu LtittuuMkeste ''
Zanr: ergebenst einruladen.

Xarisrullk , den 10 . Nai 1889.
I . d . 0 . 0 . d . fpsnvoniL

^eklungsvoll
W .22 . W' r . Nr « vli8ler p . XXX .

^ ) urlc s LIuna -Llalvasisr . vstns Llse» . eä»
seidst von Ltnclern xer» senonunen . I» rlLocNsü

st « . 1 —. dl. » . — nest S 1. —
LAurle ' s Lisen Lluna -TVein . vviuselu »ee»e»<>

leiekt verstenUoll. ln VioeoNe » » dll ^
stk, 3. — nnst stk. st. 60

» stl>n verlongs »nsstrSostllell KuNl » eepsin Vlein. Kurl«'» Vliinst-Vleln
n . s. V . nnst deseirt « stie geUnrrmsiste . wie leäsr VlLsost« ibelevlsxts Le-^ .̂ ^

' — Detail - psrLuu / » uu »r» >4z>ot ^ «L«n . — ^ »

L » link, « » Lu «t « i» ^ Z»« tl »«li8st ». T 63 3

Hit estlso Velnen Sereltet « Lppetit er-
repenst«, » llpemein strlttlzenile , nerven-
»istellenii » un<l Siutl>il<len<Ie stlöteti- od»
krstpersto von Notier», stets ZieieNer» »»»
stsrsntirtein 0ed »lt »n Ne» «virstssinsteii
LestsnätlieHeo ster Olstnsrstnste Ik'iilnill
etc . ) ini» nnst vLne 2nF »de von Ltse».

* * ^ * *

^ MM Lern MMIEII rlülMome Sr. m Mell Ser kTMrlLSli .M tilüiM M lgiM. n
HÄtmsnKss ^sirL « ! « irr IZrst > r 6sti ^ 1st-

^
^ vis ckiesiübrixso XustübrunLSn iincleu in <ler 2sit vom 21 . 3uli bis ^

18. August st»tt uuä virll iouerbLld ilieser 2eit so zeäem 8oout » 8
^ nvä voouerstax (21 ., 25. , 28 . 3uli , 1 , 3 , 8 ., 11 ., 15 , 18 . ^ .aZusl ) ^
^ „karslkal "

, so llsn Noutszeu ( 22., 29 . 3uli, 5. , 12. XuAust ) „Lristail ^^ und Isolde "
, so deo d-littvocbso (24 . , 31 . doli, 7 ., 11 . ^ ußust) und

^ Louosbend den 17. L-ugust , vle ZleistersiiiAer von d' llruberg " A
^ sur ^ ul7üdrunx AelsnZeo . — .-Inl '

soA 4 vbr ^ »cbmittsZ. — Preis eioe » ^
^ uuwmerirteo Litses 28 Nk . ^^ WotiollliAtzn Mgrdsn Nlleutxeltlieb vermittelt vom IVolmungseomite ,
^ lelexrsmm -ildrosss : „VVoliiulilx Luzrelltb " . ^
^ kius Stunde u»ed Seklurs der ^ ukkükruug osob blger , bleueomsrlrt ^E

« nd dlüruberx itdxekeude LxtrsrüZe vermitteln dsu rtosekluss naeb »IIsn ^
^ IliebtunZen. ^
^ vintrittskurtsn sind »u bsbsn vom Veru altiuiLsratb der kiilwen - ^
^ testsoiele Lszreiitb , lelsgramm -Ldresss : kestspiel Ls^reutli , vis suob ^

^ von tu du . Svlnveisxllt , örossderroxl . lloNielerunt, uod tudu . priedr . .

^ 8eboster , Nusillslieubsudlunx , Xurlsrube . V .995 .1 . ^

am
öodensee .

'
WLv !

'
Feuerversicherungs-Anstalt

der

Bayerischen .Hypotheken- und Wechsel-Bank.
Grschäfks -Ergebnisse pro 1888 .

Das Bersicheruugs -Kapital der Anstalt laut des vorjähri¬
gen Rechenschaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1887
in Kraft mit . 1/805,666,151.

erhielt im Jahre 1888 einen Netto -Zugang ( abzüglich aller
aufgehobenen und abgelaufenen Versicherungen ) von . . „ 43,430,805.

. . ^ 4 1 '849,096,956.
iNd-

852,855.
. . ^ 25,701,710.

. . 5,142,857.
- K 1,714,286.

100,000 .
890,024 .

Deckungsmittel sind :
Das baar eingezahlte Garantie -Kapital von .
Der completirte Refervefond von .
Die Reserve für unvorhergesehene Fälle von . .
Die Prämienreferve von .

V« 7,817,167
Die Bank versichert Gebäude. Mobilien , Maaren , Maschinen, Feld¬

früchte , Vieh rc . rc . gegen Feuer-, Blitz- und Explosionsschaden; auch leistet
die Bank Ersatz für das beim Brande Abhandengekommene .

Die Erleichterungen, welche von anderen Gesellschaften bei den landwirth -
schastlichen Versicherungen gewährt werden — (Versicherung nach Gattungen ,
Freizügigkeit, Gebrauch von Dampfdreschmaschinen, Heranziehung von Ver¬
trauensmännern , Schoberversicherungrc - rc .) , werden auch von der Bank gewährt.

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt
die Bank bei der Prämienberechnung alle jene Bortheile , welche andere solide
Versicherungsanstalten einräumen.

Zur Vermittlung von Versicherungen , unter Zusage billiger Prämien und
prompter Entschädigung im Unglücksfalle , erbieten sich die Vertreter der Feuer-
verstcherungsanstalt der Bayer . Hypotheken - und Wechsel-Bank.

Mannheim , im Mai 1889 .
Die General -Ägentur:

Carl Betz Firma Mayer Schütz
und die Bezirksagenten in : - ^ ^ . ..

Karlsruhe : Carl Bregenzer , Kaiserstraße 76 , F . X. Schmitt , Wald¬
straße 75, Heinrich Dannheimer, Stadtheil Mühlburg ,

Pforzheim : Gottsr . Schrsold , Waisenhausplatz 3,
Baden-Baden: R . W. Schmid , Lichten

thalerstraße 13,
Brette« : Sebastian Zengerle,
Bruchsal : Otto Greiner, Pfarrer a . D . ,
Daxlande» : Wilh . Schwall , Rathschr. ,
Durlach : Gottlieb Huber,
Flehingen : Franz Göy, ,
Friedrichsthal : CH. Schonthal,
Gernsbach : Adolf Bach,
Knielingen : Jak . Hch . Bögcle ,
Langensteinbach : Jakob Setter ,

Lichtenthal : A . Götz, Rathschreiber,
Leopoldshasen : Karl Fried Stern ,
Menzingen: Karl Eigenwarm,
Rastatt : Lorenz Drück,
Steinmauern : Michael Götz,
Spielberg : Jakob Höfel,
Stettseld : Max Wall,
Ticfenbrouu: Mich. Haas ,
Weingarten : I . Rosenbusch.
Wiesenthal: Joseph Heitzler ,
Wössingen : Heinr. Lindenmaier.

ImMiirvrt vtzjtiMltvi 'S
Kotet und Uenston zum Adler (Most).

In unvergleichlich schöner Lage , 750 Meter über dem Meere . Herrliche
und gesunde Luft. Entzückende Fernsicht auf den Bodensee und die Alpenkette .
In unmittelbarer Nähe des Hotels prachtvolle Anlagen und Waldwege auf eine
Länge von über 60 Km durch hübsch gelegene Tannen - und Bnchenwaldungrn.

Sommerresldenz des Fürsten von Fiirstemberg.
Nähere Auskunft ertheilt

V .968 . 1 ._ Vüchrler , Cigenthiimr.
Ltiiuat . Kurort Oorusdaoli 1 . NurKtü .

Xiekeknsllelbsll ttülel pkeikker.
Pi stunde von Laden - Laden.

vraektvoller Sommeraukentdalt in dem sedönsten und waldreichsten
phsls des scdvarrvaldes . — Vas Ladkötel kkeillsr üeZt inmitten schattiger
Parkanlagen unmittelbar am ll'aooenvald und plusse . — Schöne Ammer und
Salons. — Vorrüglicds Verpüsgang. — Lader im Lause . — Pension 6—7 Nark .
— prächtige IValdxromenadsn und Vehirgstoureo. — Hellen lischsrei. —
Lisendaduliois Rastatt -Verosbacd. llütelvageu am Labnhole.

Prospekts und Auskunft durch den LigsntbUwer W .23 . I .
r . I ^ lt -stllt ; »-.

W .24 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung von
Gehwegrandsteinen.

Die Lieferung von
32l,16 lfd . w geraden Granit - Bord¬

steinen und
338,90 lfd . m Granitbogenbordsteinen

soll vergeben werden . Die Bedingungen
liegen bis zum

21 . Mai , Bormittags S Uhr,
dem Endtermin der Vergebung, in un¬
serem Bureau zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 1l . Mai 1889 .
Städt . Wasser- und Straßenbäuamt .

Schlick .
V .921 .2 . Nr . 4851 . Freiburg i . B .
Bauaufseherstelle.

Ein mit guten technischen Kennt¬
nissen ausgerüsteter praktischer Bau -
aufsehcr , welcher eine Baugewerkschule
mit Erfolg besucht hat , findet bei un-
serm Tiefbauamt dauernde Anstellung.

Bewerbunasgesuche unter Anschluß
von Zeugnissen und Angabe der Ge¬
haltsansprüche sind alsbald dahier ein¬
zureichen .

Freiburg , den 30 . April 1889.
Der Stadtrath :

Winterer .
Mörder .

W . 19 . I . Nr . 2799 . Lahr .

LiWrkidkttiMlkM, .
Wir suchen einen Rathschreibereige-

hllfen, dem namentlich auch die Besor¬
gung der Standesbücher zufallen würde.
Anfangsgchalt 1500 Mark mit Aus¬
sicht auf baldige Erhöhung bei entspre¬
chenden Leistungen ; Dienstantritt sofort.

Bewerber , welche schon im Staats¬
oder Gemeindeverwaltungsdienste thätig
waren, wollen sich alsbald melden .

Lahr , den 9 . Mai 1889 .
Der Stadtrath .
p>c . Schlusser .

Retzbach .

HandelsregistereintrSge.
V .885 . Nr . 3494 . Oberkirch .Unter Ord .Z . 154 des Firmenregisters

wurde heute folgender Eintrag ge¬
fertigt :

Firma EmilHodapp in Opvenau
Inhaber der Firma ist der mit Rosina
Barbara Schaber von Renningen ver -
^ irathelc Emil Hodapv in Oppenan .Lin Ebevertrag wurde nicht errichtet

Oberkirch . den 2 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
V .820 Nr 19,273 . Heidelberg .

Zum dieff. Firmenregister Band 1l
wurde eingetragen:
ar c

' -Ä D .Z . 231 : Die Firma „ Ernst
Pf - Mer " mit Sitz ui Heidelberg.
Inhaber der Firma ist der ledige Me¬
chaniker Ernst Pfeiffer von hier

O :Z - 232 : Die Firma „ Adolf
Verth ' mit Sitz in Heidelberg . In -
h?ber der Firma ist der ledige Mecha¬
niker Adolf Verth von hier.

Heidelberg , den 30 . April 1889 .
Großh . Had. Amtsgericht."" ü ch n c r .

. » Ä . W .2S1 . Freibnrg .
OeffentlicheBer-

steigerung.
Am Donnerstag , 16 . Mai 1880 ,

Vormittags 9 Uhr, werde ich im HausNr . 3 der Schwimmbadstraßc (Hinter¬
gebäude ) 2 große und 2 kleine Hülsen-
maschlnen , 1 Schneidmaschine. 1 Trocken -
ofen , 1 Gasofen , mehrere Rollen Hülsen-
p"p" r , mehrere Horten zum Trocknen
der Hülsen und Verschiedenes gegen
Baarzahlung un Vollstreckungswcge öf¬
fentlich versteigern .

Freibnrg , den 12. Mai 1889 .
Kosel , Gerichtsvollzieher .

Berm. Bekanntmachungen.
W .S1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten -

Gesetzes betreffend .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von der Polizeibehörde in Hamburg
unterm 6 . d. M . das ohne Angabe des
Druckers und Verlegers oder des Druck-
orteslerschienene Flugblatt : „An die
Bevölkerung des nördlichen Bela -
gerungsgebictes " , unterschrieben : „ Es
lebe die internationale Sozialdemokra¬
tie ! " verboten worden (Reichsanzeiger
Nr . 109 ) .

Sodann hat das Königl . Polizeiprä¬
sidium Berlin unterm 9 . d . Mts . das
Flugblatt mit der Ueberschrift : „ An
die kleine» Geschäftsleute und
Handwerker des 5ten Berliner
Reichstagswahlkreiscsk "

, den Ein¬
gangsworten : „Mitbürger ! Die Zeit
ist nicht mehr fern, wo das Volk wieder
zu den Reichstagswahlcn schreiten
wird :c . , und dem Schluß : „ Hoch die

: Sozialdemokratie ! Nieder mit dem
Großkapital !" , ohne Angabe des Dru¬
ckers und Verlegers , verboten (Reichs-

j anzeiger Nr . 111) .
^ Karlsruhe , den 11 . Mai 1889 .

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Eisenlohr .
_ Blattner .

Materialienliesernng.
Die Unterzeichnete Anstalt hat die

Lieferung von
960 Kilo Bettfedern und
484 Stück Wolldecken

zu vergeben . Angebote hierauf — Preis
franko Anstalt Emmendingen — wollen
unter Beischluß von Mustern bis läng¬
stens 2V . d. Mts . dahier eingereicht
werden .

Pforzheim , den 6 . Mai 1889 .
Großh . Heil- und Pflegeanstalt.

(Mit einer Beilage.)

Luftrurort Gütenbach KL »
Gasthaus zur Stadt Freiburg.

1000 Meter ü. M . , 2 Stunden von der Bahnstation Triberg entfernt .
Tannenwaldungen in nächster Nähe . Wegen seiner hohen Lage w pracht¬
vollen Aussicht zu längerem Sommeraufmthalt geeignet . Eigene Forellen-
fischerei. Postablage im Hause. Speisesaal . Freund! . Zimmer , gute Küche ,
reine Weine. Täglich 3mal kuhwarme Milch . - Pension ,ncl . Zrmmer
Mk. » .50 bis Mk. 4 .—. Pension für Vegetarianer M . 3 .50 .

Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer
B ggg

Militärdienst - Bersicherungs - Anstalt
in Hannover .

Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 errichtete ,
unter Oberaufsicht der Königl . Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam
gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung der Kosten des cm-
wie dreijährigen Dienstes für die betreffenden Eltern , Unterstützung von Berufs -
seldaten , Versorgung von Invaliden . Je früher der Vertritt erfolgt , desto
niedriger die Prämie . Im Jahre 1888 wurden versichert 21,600 Knaben mit

25,600,000 Kapital . — Status Ende 1888 : Versicherungskaprtal:
112,000,000; Jahreseinnahmc ^ 6,600,000; Garantieimttel 20,000,000;

Jnvalidenfonds 129,OM ; Dividendenfonds 628,000 . Prospekte rc. un-
entaeltlick durch die Dircction und die Vertreter M .S8.

AM - Der Unterzeichnete hat
sich dahier als V .693 .3.

Aechlsamval
't

niedergelassen.
Bnreau : Langestraße 33.

Baden, 26 . April 1889.
vk. jur. Ikeoiior Grusel ',

Rechtsanwalt
bei Großh . Landgericht Karlsruhe ,

mit dem Wohnsitz in Baden .

Laälseke ^ Veine .

MM MmNe IlMvem .
Outor Lrsat / kür Llosel.

1 « 18t «

mit 20 Frosssll HaseLen
!n 4 8ort«ll

SO -T I ' 1c»
H .

T .50 .15. IsvetrarxswLllä .

/ ) ( 50 inst -r- .s ccirrt

DlULl 1888. GoidMMML
für Krankenfayvstühle

für Straße und Zimmer,
Trag- , Kranken - n.
^ R «hesessel,Lcib -

stühle , verstellb . ,
Kopskiffen ,

Trag - u. Fahr¬
bahren , Sani -

tätsgerätbe rc . für Hospitäler u . Heilanst.
M6rL6ik . MU . ,8MM .

Luftkurort.
B .542 .3. Billigst feil eine auf

hervorragend schönem , weit be¬
kannten und herrliche Aussicht
bietenden Höhenpunkte des westl.
Schwarzwaldes reizend gelegene
Gastwirthschast ( Schloß) mit
großen Wirthschaftsräumen , 12
Fremdenzimmern, großem, schatti¬
gem Garten , Acker - und Wies-
feld , zusammen 12 Hektar. —
Seither als Luftkurplatz u . als
gut besuchte Wirtschaft betrie¬
ben , kann cs als solche bestens
empfohlen werden , gäbe auch einen
schönen Landsitz ab . Anfragen
wollen unter 11» an Haasen -
stein L Vogler in Freiburg
i B . gerichtet werden. ( P1I3H .)

T . .9 .38 Karlsruhe .
Fturr-,Fa1l- - . rinbruch-
ßcherrSkld-,Micher - md
Dokumknten-Schräuke
empfiehlt Wiltl . ^ ki88
Karlsruhe Erbprinzenkr .24

Druck und Verlag der G . Braun ' schen tzofbnchdruckerei .
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